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[.

Mgfïttrine

Organ ber fdjtoetjcrtftfjctt %xmt.

9tt SdjWtij. jMttigcttfttift XXXVII. ^at>rgancj.

SSûfel. XVn. 3<rf»r8att8. 1871. I¥r. 99.
©tfdjtint in »ödjentlidjen «Jiummetn. ©et «Stef« per ©cmeflet tft franto butdj bfe ©djwefj gt. 3. 50.

©ie ÜBefteflungen »etben bttett an bit „©(Stotiabaufetlfcbe SBetlafl«6uäjÖa*tMuttfJ In SSafêl" abtefPtt, bei «Betrag wirb
Del ben an«wättfgtn «Abonnenten btttdj 9cad) nahmt ethoben. 3m «Äuaianee nehmen ade !öndjt)anblungen SBeftedungen an.

«ßetantwettliaje «Jtebaftlen: Dbetfl SBlelanb unb «JJcajot »on ©Igget.

«Jnbatt: ©fe «Vetotbnung übet bie SReife»©ntfdjäbfgung fût tinjeln teifenbt «Militär«. — ©edj« SBodjen unter ben fran»

jeflfdjen 3nternittetu (Sdjlup.) — Ätei«fäjtelben bt« efbg. «Mllftâtbepartement«. — ©Ibgenoffenfdjaft : «Bcfërberungcn unb «Jtcu«

»afclen »en Dffijieren in ben eibgenöfpfdjtn ©tab. Stuppenauffledung 1870 unb 1871. (goitfejjung.) «Vctfammlung ber Ä»m»
m(ffatlat«flah«offïjitie in Dtten.

Wit ieraitttung iUttt bit fUife-<£ntf^ätoa,uiifl

füt rtigeln reifende militar».

Unterm 3. affai 1867 »urbe bom Sunbeêtatb
-eine Serorbuung erlaffen fiber bie Serechnung
ber Sftelfe @ntfchâbigung einjeln reifenber
SWtUtâr«. SDiefelbe gibt in neuem Selten ju ber»

fcbiebtiK« SDtutungen Seranlaffung, unb babtt auch

ju Semetfungen unb ©ttcicbungen an ben »orge*

legten Äomptabilitäten. Setfdjitbene, in letter Seit

)u unfern Ohren gelangte gäde oeranlaffen un«,

.efne furje S'eleucbtung ber einfdjlagenben Sefiimmun-*

,gen ju öerfueben.
SDie urfprünglicbe Serorbnung lautet folgenber*

mafjen: f
SDer fehweljetifc&e Sunbe«ratb fefct auf Antrag bc«

eibg. SRilitärbepartcment« Mt SRelfe^Sntfcbâbigung

«Injefn retfenber Offijiere, ttntetofftjlete unb ©oU
baten ßDetafcbementt untet 8 2Wann) folgenber-

mafon fefi, ;

1. Sinietn relfcnbe Pilität« erhalten al« fJccife*

6ntf*âbigung für lebe auf ber fnrjeften Sifenbabn*
obet Soflroute jurücf (jelegte SBegflunbe:

*) Offnere 60 »«Wen,
fc) ttntetoffijlere unb ©olbaten unb Offijier«»

y j btbiente 30 «Rappen.

':'% %nt \tbtt mitgenommene SDlenfipferb wirb eine

9lcife=S*ntfcbäbigung oon 60 SRappen für jebe jurücf»

gelegte 3Begftunbe oergütet.
3. SDÌ« «injeln leifenbtn SKilitär« erhalten über«

Mef* für ben ©*inrücfung«tag bejiebung«wetfe

<Sntletffung«tag ben ©olb ihre« ©rabe«, bie

rtfllraentatifc&e Saticn*» unb gouragesSergütung,
unb bie berittenen DfPjiere be« tibgen. ©tab«# bie

Sferbe^Sntfcbäbigung oon 4 granfen.
Qt gut biefe Seftlmmung auch für bieienigen

©cbule», in »eichen ein befonberer ©cbulfolb be-

jahlt toljcb.

',¦

SDa« SDcpartement ifi jubem ermächtigt, an 2Klll=
tär«, welcbe mit ber Soft auf Sllpenftrafjen reifen
muffen, eine billige SKebroergütung ju gewähren.

4. Hufjer biefen Sergütungen haben bie efnjeln
SRelfenben feinen Bnfprucb auf DuartiersSerpflegung,
Sefdjläg«oergütung je. *c.

SDiefer Serorbnung mürbe ein Sommentar in gorm
ethèt3nfttuïtH«HN*< blNtwtWjtung 6er
bunbe«räthlichen Serorbnung beigefügt m»
term 28. gebruar 1868 unb untergeiebnet »om ber*

jtltlgen DbtrftlegWommiffat £rn. Oberfl 8. SDenjlcr.

SDiefer Sommentar unb 3lu«fübrung«unterweifung
lautet folgenbermafjen *.

1. SDie in Slrtifel 1 Sit. a, b unb »rtifel 2 her

bemelbeten Serorbnung feftgefetjten ätelfeoergütungen
»erben berechnet nach btr im gegenwärtigen SDiftanjen«

jtlger angegebenen ©tunberijabl.
2. gür bie eibgenóffifcben ©tab«offtjlere wirb bie

SDiftanj oon beren SBSbnor-t nach bem SBaffen*

plafc unb jurücf berechnet. gut bit ïruooenofftjlere
jc. tc. oom £auptort be« Äanton«.

3. SDen einjelnen SRelfenben, welche nach ben innern

äßaffenelä&en ber ©cbwelj mit ber Soft auf SUptn*
fhajen reifen muffen, ifi für bie fürjeftr nach ber

nâdjften Sahn obet SDampfftWjfftatlon fühtenbe Soft*
route noch eine 3ufcblag«tare oon 40 SRappen per
©tunbe ju oergüten.

4. Seftlmmung übet bie Serrechnung ber Qu*
fd*lag«tare.

5. Slufjer bem reglementarifchen ©tun«
bengelb wirb ben Stnjelnrelfenbtn für bie

Steife oom Sßobnort ober $ an pt ort be« Äanton«

oergütet.
I. SDen eibgenóffifcben ©tab«offijieten:
a) SDie Sefolbung uub Serpflegung ihre« ®rabe«

fût einen Sag, gleidjoiel ob bie Sntfernung eine

größere obet geringere fei, unb

b) fofern btr Offaier beritten ifi, gr. 4 S|3fcvbe=

Allgemeine

Schweizerische MMâr-Zettung.
Organ der schlveizerischen Armee.

Dn Schweiz. MttärMchrift XXXVU. I-Hrga»,.

Basel. XVII. Jahrgang.

SrlHii«t in wöchentlichen Nummern. Der Vre!« »rr Semester tft frank» durch die Schweiz ffr. Z. S».
DK Bestellungen «erde» direkt an die „Schweighauserische Verlagsbuchhandlung in Basel" «dresftrt. der Betrag »ird
»«1 den ««««.«tige» Abonnenten durch Nachnahme erboben. Im Auslande nehmen alle BrMändlunge» Bestellungen an

- > Verantwortliche Redaktion: Oberft Wieland und Major von Elgger.

Jnh»K: Die Verordnung über die Reise<Entschädtgung für einzeln reisende Militär«. — Sech« Wochen unter den

französischen Jnternirter^ (Schluß.) — Areisschreiben des eidg. Militärdepartement«. — Eidgenossenschaft: Beförderungen und Neu-

«shlcn v»n Offizieren in den eidgenössischen Stab. Truppenaufstellung 1370 und 1871. (Fortsetzung.) Vcrsammlung der Kom-

mtss«Kt«stab««fM« t» Olk».

Wie V«r«d»ung üder die MiK-G»tsch6digu«g

für einzeln reisende Milttirs.

Unterm 3. Mai 1867 wurde vom Bundesrath
<i»e Verordnung erlassen über die Berechnung
der Reise-Entschädigung einzeln reisender
Militärs. .Dieselbe gibt i» neuern Zeiten zu ver-
schdde«» Deutungen Veranlassung, und daher auch

zu Benterkunge» und Streichungen an den vorgelegten

Komptabtlitaten. Verschiedene, in letzter Zeit
zu unsern Ohren gelangte Fälle veranlassen unS,
eine kurze Beleuchtung der einschlagenden Bestimmungen

zu versuchen.

Die ursprüngliche Verordnung lautet folgendermaßen:

5

Der schweizerische BundeSrath setzt auf Antrag deS

etdg. Militärdepartements die Reife-Entschädigung

«inzesn!«tk«der Ofsiziere, Unteroffiziere und Sot-
date» tA^aschemente unter S Mann) folgendermaßen

ieK, u

i Einign reisende Militärs erhalten als Reise-

EntichâdiLUNg für jede auf der kürzesten Etsenbahn-
oder Postroute zurückzelegte Wegstunde:

»1 Offiziere 60 Rappen.

: ftnterofsiziere und Soldaten und OffizierS-

5' ^ - bediente M Rappen.

"2^ TK« jedeS mitgenommene Dienstpferd wird etne

Reise-Entschädigung von 60 Rappen für jede zurückgelegte

Wegstunde vergütet.
3. Di« einzeln reisenden Militärs erhalten überdieß

für den Einrückungstag beztehungSweise

Entlassung S tag de» Sold ihres Grades, die

«glementarische Rations- und Fourage-Vergütung,
und die berittenen Offiziere deö eidgen. Stabes die

Pferde-Entschädigung von 4 Franke».
ES gilt diese Bestimmung auch für diejenigen

Schule»,, in welchen ein besonderer Schulsold

bezahlt wird.

DaS Departement ist zudem ermächtigt, an Militärs,

welche mit der Post auf Alpenstraßen reisen

müssen, eine billige Mehrvergütung zu gewähren.
4. Außer diesen Vergütungen haben die einzeln

Reisenden keinen Anspruch auf O.uartier-Verpflegung,
Beschlägsvergütung zc. zc.

Dieser Verordnung wurde ein Commentar in Form
Wer I nftruktttw^HGie d it-MìetzNH .j, « g «.>
bundesräthlichen Verordnung beigefügt
unterm 28. Februar 1868 und unterzeichnet vym
derzeitigen Oberkriehskvmmissär Hrn. Oberft L. Denzler.

Dieser Commentar und AuSführungSunterweisung
lautet folgendermaßen:

1. Die tn Artikel 1 Lit. », b und Artikel 2 der

bemeldeten Verordnung festgesetzten Rettevergütungen
werden berechnet nach der im gegenwärtigen Distanzen-
zeiger angegebenen Stundenzahl.

2. Für die eidgenösstschen Stabsoffiziere wird die

Distanz von deren WSHnorr nach dem Waffenplatz

und zurück berechnet. Für die Truppenoffiziere

«. :c. vom Hauptort deS KantonS.
3. Den einzelne» Reisenden, welche nach de« innern

Waffenplätzen der Schweiz «tt der Post aus Atpen-
ftraßen reisen müssen, ist für die kürzeste nach der

nächsten Bahn oder Dampfschiffftation führende Postroute

noch eine Zuschlagötare von 40 Rappen per

Stunde zu vergüten.
4. Bestimmung über die Verrechnung der Zu«

schlagStare.

5. Außer dem reglementarischen
Stundengeld wird den Gtnzelnretsenden für die

Reise vom Wohnort oder Hauptort deö KantonS

vergütet.
I. Den eidgenössischen Stabsoffizieren:
«,) Die Besoldung uud Verpflegung ihres Grades

für einen Tag, gleichviel ob die Entfernung eine

größere oder geringere sei, und

b) sofern der Offizier beritten tft, Fr. 4 Pfrrde-
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